
Neuer Adeg-Mustermarkt im Bur-
genland. Nach dem Pilotprojekt in 
Zeltweg, rüstete nun auch Kauffrau 
Martina Gelbmann (Andau) ihren 
430 m² großen Markt auf das neue 
Adeg-Ladenbaukonzept um. Paral-
lel dazu eröffnete auch in Hermagor 
(Kärnten) der dritte Pilot. Finanziert 
haben die Kauffrau und ihr Ehe-
mann den Umbau vorerst aus ei-
gener Tasche. „Wir haben sehr viel 
selbst gemacht, allerdings hat die 
Adeg uns finanzielle Unterstützung 
zugesichert”, betont Gelbmann ge-
genüber REGAL.

Umbau. Die letzten drei Monate 
wurde der Markt auf das neue 
Adeg-Konzept umgestellt. Ledig-
lich an drei Nachmittagen musste 
die Kauffrau ihr Geschäft schließen, 
unter anderem für die Entfernung 
einer Betonstiege mitten im Ge-
schäft sowie der Montage der neuen 
Kassentische. „Allerdings konnten 

wir das Adeg-Modell nicht zu 100 
Prozent übernehmen, haben auch 
‚Fremdteile‘ verwendet“, betont 
die Kauffrau. Auch die Kundenfüh-
rung verläuft in die entgegengesetz-
te Richtung wie in Zeltweg. „Aber 
wir haben genauso die runden Gon-
delköpfe, die Regale, die dunklen 
Einhausungen und alle Beschrif-

tungen“, so Gelbmann. Während des 
Umbaus wurde der Eingang verlegt, 
der Boden neu verfliest, die Feinkost 
kam auf einen anderen Platz und der 
Kühlraum wurde direkt hinter die 
Fleischtheke gegeben. Ein zusätz-
liches Lager wurde im Keller ange-
legt. Im neuen Mustermarkt sind 14 
Mitarbeiter beschäftigt. A.U.

KLEEBLATT KONZEPT:

Adeg-Kauffrau rüstet um
ANDAU. Zum zweiten Mal neues Adeg-Ladenbaukonzept umgesetzt

INITIATIVE

„Bewusst kaufen”
Das Lebensministerium star-
tet gemeinsam mit Partnern 
wie Ja! Natürlich, Fairtrade, 
Bio Austria, bellaflora und 
bauMax die ganzjährige Ini-
tiative „Bewusst kaufen“ zum 
Muttertag, mit dem Schwer-
punkt für nachhaltige Pro-
dukte im Blumen- und Garten-
fachhandel von 3. bis 9. Mai 
2010. Erst kürzlich wurde der 
Ja! Natürlich Bio-Erde von 
Umweltminister Niki Berlako-
vich das Österreichische Um-
weltzeichen verliehen.

NEWS

REGAL 4/2010 · Seite 16

NAH&FRISCH

Kaufleute: Neue Eröffnungs-Lawine
Stark aufgestellt ist Nah&Frisch mit dem neuen Ladenbaukonzept: „Das 
kommt bei den bisher umgesetzten Standorten sehr gut an“, sagt Pfeiffer-
Holding Geschäftsführer Dr. Erich Schönleitner. Rund zehn Standorte 
sollen 2010 noch adaptiert werden. „Die Kosten dafür teilen sich Kauf-
leute und Großhandelshaus“, verrät Schönleitner.
Zudem gab es zahlreiche Neueröffnungen bei Nah&Frisch in letzter Zeit: 
In Großgöttfritz (NÖ) eröffnete die Firmengruppe Kastner eine weitere 
Filiale und sichert damit die Nahversorgung in der 1.500 Seelen Gemein-
de. Einen Abtausch gab es in Fahrafeld, wo Kaufman Gernot Geppl von 
Spar zu Nah&Frisch (Großhandelshaus Kiennast) wechselte. J. Roth
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Ja!Natürlich GF Mag. Martina Hörmer, BM DI Niki Berlakovich.
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